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Ar. 32. Barmen, den 6. August 1909. 27. Iahrg. 

X> II. Deutscher Feuerwehrtag in Nürnberg. 

. Deutscher 
Neichs-Ieuerwehlt-Verband. 24.-27. Juli t909. 

Ter Lorsihciide. 

Tie Ansprache, mit welcher der Vorsitzende des Deut- 
schen Reichs Feuerwehrvcrbandes, Herr Beig. Dietzler- 
Düren, die .Hauptver>ammiung am Montag, 26. Juli, Boi 
mittags 101/2 Uhr, eröffncte, lautet: 

Eure Exzellenzen! Hochgeehrte Herren! 

Werlgeschätzte Feuerwehi-Kameraden! 
Als Vorsitzender des Deutschen Reichs-Feuerwehrver- 

bundcs habe ich die hohe Ehre und die Pflicht, die heutige 
Hauptversammlung des 17. Deutschen Feuerwehrtages zu 
erössnen und zu leiten. Indem ich die Eröffnung hiermit 
ausspreche, heiße ich namens des Deurschen Reichs-Feuer- 
wehroerbandes Sie alle, meine hochverehrten Herren, zu 
der Tagung herzlich willkommen uno spreche zugleich den 
gehorsamen Tank aus für Ihre heutige Anwesenheit und die 
freundliche Anteilnahme an oer deutschen Feuerwehrsache, 
welche Sie hierdurch gütigst bekunden 

Für dir Leitung, für den guten Verlauf unserer heutigen 
Tagung erbitte ich mir Ihre geneigte Hilfe und Unter» 
stützung. 

Bevor wir jedoch, meine sehr verehrten Herren, in 
die . Verhandlungen eintreten, liegt uns die angenehme 
Pflicht ob, dem Danke Ausdruck zu geben, vor allem Seiner 
Königl. Hoheit dem Prinzregenten Luitpold von Bayern 
für di-> huldvolle, allergnäoigste Uebernahme des Protek- 
torates über den 17. Deutschen Feuerwehrtag und Seiner 
Königl. Hoheit dem Prinzen Ludwig von Bayern für die 
gnädige Uebernahme der Stellvertretung. 

Meine Herren' Seine Königl. Hoheit der Prinzregent 
Luitpold von Bavern hat vor kurzem, im März d. I., 
min 88. Lebensjahr vollendet. Dieser so gütige, durch alle 
Herrschertugenoen ausgezeichnete, sämtlichen humannären 
Bestrebungen und daher auch dem Feuerwehrwesen und dessen 
Vertretern wohlgeneigte im ganzen Deutschen Reiche und 
darüber hinaus allgemein verehrte Landesherr leitet nun 
bereits 23 Jahre die Geschicke Bayerns, des zweitgrößten 
deutschen Bundesstaates. 

Wir, die wir uns aus allen deutschen Ländern hier 
zusammengesunden haben, wollen heute in Liebe uno Be-! 
geifierung diesem ehrwürdigen Stautsoberhaupte huldigen, 
das aus der Mitte der deutlichen Bundessürsten mit der 
chrşurchtgebieienden Würde Nestors hervorragt Möge ein 
gütiges Geschick Seine Königl. Hoheit den Prinzregenten 
noch tauge Jahre in vollster Frische als leuchtendes Vor- 
bild treuer Pflichterfüllung und echter Vaterlandsliebe zum 
Segen für Bayern und das Deutsche Reich erhalten' 

Meine Herren' Als treue deutsche Männer wollen wir 
auch zugleich unserem Kaiser unsere ehrfurchtsvolle Huldi- 
gung darbringen, als dem Leiter und Schirmer des großen 
und mächtigen deutschen Reiches. 

Seine Majestät leitet die Geschicke Deutschlands in 
Ucbereinslimmung mit allen deutschen Bundesfürsten und 
nicht zuletzt unterstützt von dem fürsorglichen Rate seines 

väterlichen Freundes, des von ihm hochverehrten uno ge- 
schätzten gretjen Herrschers Bayerns, in hervorragender, den 
Frieden erhaltender Weise. 

Wir Deutsche dürfen mit Stolz und Bewunderung zu 
Seiner Majestät ausblicken, dessen starker Arm Deutschlands 
Grenzen sichert und dafür sorgt, daß die deutsche Flagge 
auf allen Meeren respektiert ttnrd, dessen verständigem uno 
zielbewußtem Vorgehen wir einen gesunden Volksschutz vet 
danken, unter denen fürsorglicher Regierung Kunst und 
Wissenschaft, Industrie, Handel und Landwtrtsckaft blühen 
und gedeihen, unter dessen Schutz auch unsere Feuerwehr 
bestrebungeu sich votl ausleben können, der im Vorjahre 
für die Feuerwehren seines preußischen Staates, dem Bei 
sptele Bayerns folgend, ein staatltches Ehrenzeichen für Ver- 
dienste im Feuerwehrwesen gestiftet hat. 

Meine Herren! Stimmen Sie alle freudig und be- 
geistert ein in den Rus der Treue uno Anhänglichkeit der 
deutschen Männer: 

Seine Majestät unser Allergnädigster Kaiser, König 
und Herr, Wilhelm II und 

Seine Königl. Hoheit der Prinzregent Luitpold von 
Bayern, der Nestor der deutschen Bundesfürsten, sie leben: 
Hurra! Hurra' Hurra! 

Tie Huldigungstelcgramme, welche zur Absendung ge- 
langten, lauten 

„Au Seine Maiestät den Deutschen Kaiser, Berlin. 
Eurer Majestät bringen die unter dem Protektorate 

Seiner Königlichen Hoheit des Prinzregenten Luitvold von 
Bayern aus dem in Nürnberg zum 17. Deutschen Feuer-- 
wehriage versammelten Vertreter des 1 .. Milliotten Feuer- 
wehrmänner umfassenden Deutschen Reichs-Feuerwehrver- 
bundes ehrfurchtsvollen Huldigungsgruß dar. 

Di etzl er-Türen, 
Vorsitzender des Deutschen Reichs-Feuerwehrvervandes. 

An Seine Kgl. Hoheit Prinzregent Luitpold, München. 

Eurer Königlichen Hoheit bringen die zu Nürnberg 
versammelten Vertreter des Deutschen Reichs-Feuerwehr- 
vervandes vor Beginn ihrer Tagung ehrfurchtsvollen Hul- 
digungsgruß dar mit untertänigstem Danke für die huld- 
votle Ällcrgnädigste Uebernahme des Protektorats. 

Möge ein gütiges Geschick Eure Königliche Hoheit 
nock tauge Jahre in vollster Frische erhalten, zum Segen 
für Bayern und für das Deutsche Reich. 

D i e tz l e r - Türen, 
Vorsitzender des Deutschen Reichs-Feuerwehrverbandes. 

* Nürnberg. Der 17. Deutsche Feuerwehrtag 
in Nürnberg hatte 6089 Teilnehmer zu verzetchneu, 
von denen 1455 Festkarten zu 4 M. und die übrigen solche 
zu 1 M. gelölt hatten Die Etnnabmen aus Festkarten be- 
trugen somit 10 454 M. Tie Tagung wird voraussichtlich 
mit einem Ileberschuß abschließen. 
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* München. Nach Schluß des 17. Deutschen Feuer- 
wchrrages in Nürnberg stattete eine größere Anzahl von 
Teilnehmern, auch aus Oe st erreich, Italien und der 
Schweiz rc. München einen Besuch ab, der vornehmlich 
dem Studium des Feuerlöschwesens galt. Es wurde die 
Hauptseuerwache von vielen Automobilinteressenten ans 
Feuerwehrìreisen besucht; alle Besucher haven ihr ungeteiltes 
Lob über die mustergrttigen Einrichtungen uno dre exalt 
dnrchgesührten Hebungen ausgesprochen. Unrer den Be- 
suchern befanden sich fiele Offiziere van freiwilligen uno 
Bernssseucrwehrcn, so die Branddirektoren G o l o o n i - 
Mailand, Pauli-Triest, Herren aus Ferrara und Ra- 
venna, Branddireltor Frhr v. Grass-Innsbruck, Feuer- 
wehrkommissar Şontet« Basel, Feuerwehrkameraden aus 
Wien, Graz, Brünn usw. Bon deutschen Feuerwehroffi- 
zieren sind zu nennen: Oberbrandmeister Kiwi, uno Brand- 
meister Wunsch- Oberhausen, Brandmeister B u t o w s k i, - 
Metz, Herren aus Straßburg, Mainz, Tarmstadt usw Aller- 
seits, auch in freiwilligen Feuerwehrlreisen, zeigte irch großes 
Interesse für die hiesigen Feuerwehraulomobile, da viele 
in- und ausländische Städte die Anschaşfung solcher beab- 
sichtigen. 

Preußischer Landes - Feuerwehr - Verband. 

Düren, 10. Juni 1909. 

Der in Nr. 11 des „Norddeutschen Feuerwehrmann" 
auf Seite 84 mit der Ueverschrift „Das Erinnerungszeichen" 
abgedruckte Artikel veranlaßt mich als Porntzenoer des 
Preußischen Lanoes-Feuerwehrverbundes zu einer Entgeg- 
nung, weil er geeignet ist, das Ansehen der preußischen 
freiwilligen Feuerwehren und die Entwickelung des vreußi- 
schen Feuerwehrwefens zu schädigen. Er beschäftigt sich mit 
„einer Fülle von Zuschriften" voll abfälliger Benneilung, 
ja Zurückweisung des Erinnerungszeichens, die so beschaffen 
sind, daß der Herausgeber sic nicht zu veröffentlichen wagt, 
weil er nicht Lust hat, „als Belohnung für leine 33jährige 
Feuerwehrtätigkeit drei Monate aufgebrummi zu erhalten". 

Gewiß stehe es jedeni frei, an dem Erinnerungszeichen 
Kritik zu üben, der mit dessen Form, Ausführung, Verlei- 
hung rc. nicht einverstanden ist; es steht ihm frei, seine 
Wünsche nach anderer, schönerer Form oder nach seiner 
Meinung zweckmäßigerer Ausgestaliung auszudrücken. Aber 
einem Feuerwehrmann und besonders einem freiwilligen 
Feuerwehrmann geziemt es. dies nur in einer maßvollen 
Form und Weise zu tun uno dabei in den zulässigen 
Grenzen zu bleiben. Der Feuerwehrmann darf dabei nicht 
vergessen daß das Erillnerungszeich m ein kaiserlicher 
Gnadenbeweis, ein Geschenk der freien Entschließung Seiner 
Majestät ist, wozu weder der Kaiser noch der Staat ver- 
pflichtet waren, daß es ein Belveis des huldvollen Ent- 
gegenkommens unseres Landesvaters gegenüber den preußi 
schon Feuerwehren ist. Ter freiwillige Feuerwehrmann 
rechnet bei der freiwilligen Uebernahme fernes idealen Be- 
rufes nicht aus irgend ein Entgelt, eine Belohnung oder 
auch nur äußere Anerkennungen, uno Nicht aus solchem 
Grunde tritt er bei der Wehr ein. Wohl aber legt er beim 
Eintritt das Gelöbnis ab, außer dem Feuerwehroienste, der 
Bestätigung der opferfreudigen Nächstenliebe noch besonders 
die Vaterlandsliebe, die Liebe und Verehrung zu Kaiser 
uno Reich, zum angestammten Herrscherhause jederzeit und 
überall zu pflegen und hoch zu halten. Sein Standpunkt 
bei der Beurteilung des Erinnerungszeichens und zwar ohne 
dem in gewissen Kreisen beliebien uno billigen Vorwurf 
der „Liebedienerei" zu verfallen, kann nur sein „W a s 
Majestät aus eigener Entschließung als 
G n ade n beweis für Verdienste um das Feuer- 
löschwesen den preußischen Feuerwehren be- 
willigt. ist dankbar und mit aller schuldigen 
Ehrerbietung anzunehmen." 

Wenn aber ein Feuerwehrmann sich eine derartige 
Kritik erlaubt, daß nach dem eigenen Zugeständnis der 
„N. F." durch deren Bekanntgebung dem Strafrichter ver- 
fällt, wenll er sogar die Annahme des ihm in Aussicht 
gestellten Ehren- und Anerkennungszeichens ■— denn das 
ist cs doch - abzulehnen fest entschlossen tft: so sollte 
er auch die Folgerung aus seiner Gesinnung ziehen und 
aus den Reihen der freiwilligen Wehren ausscheiden, oder 
der Austritt aus der Wehr müßte ihm von deren Vor- 
stand unter allen Umständen mindestens nayegelegt werden. 

Das Erinnerungszeichen verdient aber auch ein solch 
abfälliges Urteil gar nicht. Gewiß kann man der Meinung 
sein, daß eine Medaille am Bande, ähnlich der österreichi- 
schen Feuerwehrauszeichnung, die in der Reihe der Orden 

getragen wird, für die preußischen Feuerwehren mehr er- 
wünscht und geeignet gewesen sei als das jetzige Er- 
innerungszeichen. Aber bei einigermaßen vorurteilsfreier 
Beurteilung unserer Auszeichnung, der Art des Tragens, 
der Verleihung rc. kann man doch nicht verkennen, daß 
unser „Feuerwehr Erinnerungszeichen" die Anerkennung der 
idealen Bestrebungen der Feuerwehr ebenso gut znm Aus- 
druck bringt, wie eine Medaille am Bande. 

Unser Erinnerungszeichen gilt als Orden; es kann nicht 
nur am Unisormrock, sondern auch auf dem Bürgerkleide 
getragen werden; es kann auch in verkleinerter Form zu- 
gleich mit anderen Orden am „Ordenskettchen" Ausnahme 
finden. Es ist ferner ein großer Vorzug unseres Er- 
innerungszeichens gegenüber den Feuerwehrauszeichnungen 
mancher oußerpreußischen Staaten, daß auch der Herr Mi- 
nister des Innern, die Herren Ober- und Regierungspräsi- 
denten das Zeichen tragen uno zwar in gleicher Form 
und Weise wie die Feuerwehrmänner von den oversten 
Chargen bis zum einfachen Feuerwehrmann. Das erhöht 
seinen Wert und seine Bedeutung ganz ungemein und spricht 
für seine ideale Wertschätzung. 

Aber auch eine Vergleichung der Form unseres Er- 
innerungszeichens silit der manches anderen staatlichen Feuer- 
wehrzeichens für 25jährige Dienstzeit, z. B. der Schnallen 
mii der Zahl 25, fällt doch auch zu seinen Gunsten aus. 
Bayern freilich steht an der Spitze der Staaten, die An- 
erkennungen für Verdienste um das Feuerwehrwesen ver- 
leihen, weil Seine Königl Hoheit der Prinzregent neben 
dem Ehrenzeichen für 25jährige Dienstzeit für besonders 
verdiente Feuerwehrmänner auch noch das „Feuerwehr- 
Verdienstkreuz" als Ordensauszeichnung gestiftet und bereits 
vielfach verliehen hat. Wir hoffen, auch in Preußen später 
neoen dein Erinnerungszeichen für außerordentlich: Ver- 
dienste auch noch einen am Bande zu tragenden Feuer- 
wehrorden zu erhalten. 

gez. Tietzler, 

Vorsitzender des Preußischen Landes - Feuerwehrvervandes. 

Feuerwehr-Verband ver Rheinprovin;. 

Kreis - Keuerwehr Werliand Krlrekenz. 

* Erkelenz. Das 4. Kreis-Fcnerwehroerbandsfest wurde 
dieses Jahr zu Niederkrüchten unter Beteiligung sämt- 
licher Wehren des Verbandes am 25. Juli gefeiert Gegen 
Zr/z Uhr Nachnlittags ersolgie die Aufstellung der Wehren 
zur Abnahme der Parade durch den Kreisvorstand and die 
geladenen Ehrenmitglieder, woraus sich der stattliche Fest- 
zng von 20 Wehren, welche teils mit Musikkapellen, Tromm- 
lern und Pfeifern erschienen waren, durch die im schönsten 
Schmucke prangenden Straßen des Ortes, welche von zahl- 
reichem Publikum belebt waren, zum Uebungsplatze am 
Stelgerturm bewegte, wo eine Sch an Übung der Nieder- 
krüchtener Wehr stattsand. Vor Beginn der Uebnng be- 
grüßte Herr Bürgermeister Spitzlet) die erschienenen 
Wehren rm Namen Niederkrüchtens und gab seiner Freude 
dahin Ausdruck, daß sich die Wehren des Kreisoerbandes 
in so großer Anzahl beteiligt hätten; er schloß mit einem 
von Begeisterung getragenen dreimaligen Hoch ans die frei- 
willigen Feuerwehren des Kreises. Sodann hielt die sest- 
gebenoe Wehr eine Smauübung Mit darauffolgendem 
Sr ui man griff av, die infolge chrer tadellosen Ausfüh- 
rung sowohl bei den auswärtigen Feuerwehrleuten als auch 
bei den zahllosen Zuschauern ein leohaftes Interesse wach- 
riesen Gegen.,5. Uhr versammelten sich dre Wehren mit 
den erschienenen Bürgermeistern der einzelnen Gemeinden 
md den Ehrengästen zu einem Festbankett in dem 

schön geschmückten Saale des Spotei Everh. Botz, wo die 
Musikkapelle der Niederkrüchtener Wehr die Gäste mit ihren 
nunteren Musikvorirägen erheiterte. Herr Bürgermeister- 
Spitz de y brachte in trefflicher Rede das Kaiserhock aus, 
welches begeisterte Ausnahme fand, woran sich die Kaiser- 
hyninc anschloß. Es wechselten nun deklamatorische Bor- 
iräge der Ehrendamen Niederkrüchtens mit schwungvollen 
Liedern, welche von oen gesamten Anwesenden mit leb- 
jastem Beifall ausgenommen wurden. Herr Brandmeister 

j I o h n e n aus Erkelenz als Schriftführer des Kreisver- 
oandes, dankte dem Herrn Bürgermeister Spitzley sowie den 
Gemeinderuten für ihre freundliche Mitwirkung zum Ge- 
lingen des heutigen Festes. Sodann dankte derselbe auch 
dem erschienenen Herrn Bürgermeister Hoffmeister, als 
Gründer der Krüchtener Wehren, welcher es sich nicht hatte 
nehmen lassen, aus weiter Ferne zum heutigen Feste nach 
Niederkrüchten zu kommen, ferner den erschienenen Bürger- 
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meistern der anderen Gemeinoen uno den Beamten des 
Landratsamtes. Ter Bürgerschaft Niederlrüchtens sprach 
er seinen Dank ans für die fckönc Ausschmückung oer 
Strassen und Häuser, durch welche sie ihre große Sym- 
pathie für das Feuerwehrwesen an den Tag gelegt hätten 
Zum Schlüsse dankte er noch oen erschienenen Wehren, 
weiche nicht dem Kreisocrbande angehörten, sowre allen 
Wehren des Kreisverbandes und zumal der sestgebenden 
Wehr für die so schön mit gurer Technik ausgeführic Uebung. 
Er verlas alsdann ein Schreiben des Königl. Landrats 
Herrn Dr. Renmont, worin derselbe bedauerre, nicht 
an dem Feste teilnehmen zu können und demselben gutes 
Gelingen wünschte. Desgleichen halte sich auch Herr Bürger- 
meister Hahn von Erkelenz schriftlich entschuldigt. Dem 
Herrn Landrat und den Herren Bürgermeistern oanlte 
Redner für ihre Wünsche und sprach sodann nocb ein- 
gehend über das Ziel und ben Zweck der Bereini- 
gung der Wehren zu einem Kreisverbanoe und schloß 
mit einem von der Versammlung begeistert aufgenommenen 
Hoch auf das gme Fortbestehen desselben. Es erfolgte so- 
dann durch den Vorsitzenden des Kreisverbandes, Herrn 
Haas, die Ueberreichung der Diplome und M e - 
d a i I l e n für eine ununterbrochene 15jährige Dienstzeit 
bei einer freiwilligen Feuerwehr. Es waren 12 Kameraden 
der Moorshovener Wehr, Gemeinde Beeck, welchen oie Me- 
daillen von Ehrendamen angeheftet wurd-n. Herr Bürger- 
meister Spitzley hielt eine Rebe auf die Dekorierten, 
worauf Herr Branbmeister M a y d t aus Moorshoven in 
zu Herzen gehenden Worten im Namen der Dekorierten 
bankte. Herr Bürgermeister R e n b e r zollte oen Damen 
begeisterte Worte der Anerkennung. Es sprach außerdem 
noch Herr Bürgermeister Hoffmeister, der seine Freude 
darüber bekundete, daß fern Nachfolger das scköne Werk 
oer freiwilligen Feuerwehr, welches er begonnen, so sachlich 
weiter ausbaue Nachdem Herr Bürgermeister Nollmer 
sodann lloch darüber gesprochen, daß die Unierstützung der 
Gemeinden den Feuerwehren unbedingt gebühre, wurde der 
vorgerückten Zeit halber das Festbankett, welches in schönster 
harmonischer Weise verlaufen, geschlossen. Abends fand ge- 
schlossener Festball im Hotel Wetters statt. Joemen, 
Branbmeister u. Schrrftführer oes Kreis-Feuerwehrverbandes. 

* * * 

* Asbach. Am 28. Juli, Mittags gegen 12 Uhr, traf 
der Herr Lanbrat Dr. v. Elbe aus Neuwied hier ein, 
um den Feuerwehrleuten das von Seiner Majestät ver- 
liehene Ehren- und Erinnerungszeichen für 25jährige treue 
Dienste in der Feuerwehr persönlich zu überreichen. Im 
Sitzungssuaie des Bürgermeisteramtes nahmen dre Wehr- 
leure Aufstellung, uno der Herr Landrat verlas sodann die 
Berielhungsurļuilde und überreichte unter ehrenoen uno 
anerkennenden Worten die genannte Auszeichnung nebst 
Besitzzeugnis. Es erhielten oie Medaillen folgende Herren: 
1. Oberbranomeister Job. Mar nett, 2. Führer der 
Ordnungsableuung M Entschladen, 3. Wehrmunn 
Heinrich Wall an, 4. Wehrmann Emil Klein, sämtlich 
in Asbach und 6. Wehrmann Mathias Weßer in Walgen- 
bach. Zwei Wehrleute waren leider vor kurzem, weil ihnen 
das Verbandsehrenzeichen und Ehrenurkunoe, welche im 
Jahre 1907 verliehen, aber vom Verbände noch nicht 
zugefandt worben war, ausgetreten- sonst würden es 
7 gewesen sein. 

* Unkelbach. Am Sonntag, 18. Juli, wurde hier unter 
Leitung des städtischen Brandmeisters, Herrn Theodor Bein- 
hauer aus Remagen, eine freiwillige Feuerwehr 
ins Leben gerufen. Vorläufig würbe die Stärke aus 30 Mann 
feßgesctzt. Zum Brandmeister wurde Gregor Schmidt, 
zum Steigerführer P. Degen, zum Spritzenführer Wilh. 
M e r k e n , zum Hydrantenmeister Matthias Assen- 
macher, zum Ordnungsführer Wilhelm Münch uno zum 
Zeugwart Peter Josef Wetter gewählt. 

* Neust. Tie diesjährige Vorstellung der frei- 
willigen Feuerwehr vor den Behörden re findet am 22. Aug. 
statt Ber dieser Gelegenheit wird der neue Ste'ger- 
turm aus dem städtischen Spielplätze benutzt. Marsch- und 
Scbulübungen am Steigerturm leiten die Vorführungen ein. 
Tann ist Zug zum Hafen, wo ein Sturmangriff aus oie 
an den Hasen grenzenden Schul- rc. Gebäude an der frü- 
heren Batterresträße ausgesührt wird Tie Feuerwehren 

des Kreises Neuß werden zu diesen Vorführungen einge- 
laden. 

* * * 

* Oberyausen. An Stelle des verstorbenen Herrn Ober- 
brandmcislers Börgers von der 3. freiwilligen Feuer- 
wehrkompagnie wuroe oer bisherige Brandmeister Herr 
W e i l e r als Oberbranomeister bestätigt. 

* » * 

* Neuwied. Tie freiwillige Feuerwehr Neuwied ver- 
sammelte sich am Abend oes 27 Juli mir etwa 80 Mit- 
gliedern im Saale der Wirwe August Viebahn, um die 
Kamcraoen, welche sich bei oer Hochwafs r-Kara- 
st r o p h e rühinlichst an dem Rettungswerk beteiligt hauen, 
vor versammelter Mannschaft zu ehren und zu den ihnen 
von Seiner Majestät verliehenen Auszeichnungen zu be- 
glückwünschen. Herr Oberbranomeister Sieger: oankte den 
Herren Landral v. Eibe, Regierungsassessor SenUt von 
P i 1 s a ch , Bürgermeister Dr.. Geppert uno Bürger- 
meister Biogenbach şûr ihr Erscheinen, führte^oann oen 
Anwesenoen nochmals in anschaulichen Worren die Schreckens- 
nacht der Hochwasserkatastrophe vor Augen und schloß mir 
inem Hoch auf die braven Wehrmänner, welche an dem 

^ Reltungswerkc beteiligt gewesen >ind. Herr Lanorat von 
! E l b e oankte den Dekorierten nochmals namens des Herrn 
Regierungspräsidenten und überreichte außeroem den vier 

I Führern des Löschzuges Neuwied, den Herren A. Nathan, 
^H. Langberg, G. Küfner und P. M u d c r s für be- 
sondere langjährige Verdienste um das Feuerlö'chwesen dir 
von Seiner Majestät dem Kaiser gestistele neue Feuerwehr- 
Verdienstmedaille nebst Urkunden. Herr Bürgermeister Dr. 
Gcppert sprach namens der Stadt den Dekorierten den 
wärmsten Tank für ihre Verdienste aus, wies auf oie Be- 
deutung oer von Seiner Majestät verliehenen uno ^gestif- 
teten Auszeichnungen hin und erwähnte zum Schluß, daß 
sie sich auch fernerhin betätigen möchten zum Woble uno 
Besten unterer Stabt. Sein Hoch galt Seiner Majestät 
dem Kaiser. Hieran schloß sich ein gemürlickes Zusammen- 
sein, wobei noch mancherlei Reoen und Erinnerungen aus- 
getauscht würben. 

* Bonn. Das von Seiner Majestät dem Kaiser und 
König gestiftete Erinnerungszeichen für Veroienste 
um das Feuerlöschwesen ist dem Oberbürgermeister S p - 
ritus und dem Professor Samtätsrat Dr. ineck. Aug. 
Schniidr verliehen worden; ferner erhielten das Er- 
innerungszeichen für 25jährige Dienstzeit Branodirektor 
Josef Gemünd, Lberbrandmeistcr S ch ä d l e r , die Brand- 
meister Baltes uno Herm. Spies, die Avteilungssührer 
Breuer, Math. Bürvenich, Benedikt Klein, Frieor. 
Krön, Nikol. Mertens, Jakob S t r i e r l e r, die 
Wehrmänner Jos. Weingarten, Jakob Esser uno 
Konstantin G i e r t i ch , die Steiger Job Lahm, Engel- 
bert Pütz und Heinr. Wagner, Webrmann Hermann 
Reiff, Hornist Josef Wißkirchen, Wehrmann Heinr. 
Wirtin g, Wehrmann Jos. Frankenberg. 

* Bürrig. Die freiwillige Feuerwehr wurve am 29. 
Juli, Morgens gegen 3 Ubr, zur Probe alarmiert. 
Schon zehn Minuten nach dem ersten Alarmzeichen waren 
Wehrleuic zur Stelle, uub einige Minuten später stand 
die Wehr zum Abrücken fern' Angenommen war der 
Brand oes Schulgebäudes in Bürrig; der Stmnackersche 
Saal war vor Glutfeuer zu schützen Ta weiter ange- 
nommkii wuroe, Hhdranren wären nicht rorhanben, wuroe 
die Spritze zum Schulhofe gebracht und Wasser aus dem 
benachbarten Brunnen herbergeschaift. In knapp zeha Mi- 
nuten war Wasser in genügender Menge vorhanden. Wäh- 
rend die Feuerwehr hier angestrengt arbeitete, wurde ein 
Zimmerbrand bei dem Sattler August Boden auf der Haupt- 
straße gemeldet Tie Hydranienabterlung rückte eiligst nach 
der neuen Brandstelle ab. Schon nach vier Minuten war 
mit den Spritzenarbeiien begonnen und die Wehr in^reger 
Tätigkeit. Nach beendeter Uebung wurde aus dem Spiel- 
platz der Schule eine Marschübung vorgenommen. Ter 
Verlauf dieser ersten Probealarmrerung zeugt von einer 
guten Schulung der noch jungen Wehr. Tie Wehr ist 
laut „Opl. Ztg." vor zwei Monaien reorganisiert worben. 
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* Cochem a ö Mosel. Ein beļonberet Ehrentag für 
unsere freiwillige Feuerwehr war Tonnerstag, 2ll. Juli. 
Es galt die Ehrung von 16 Mitgliedern, welchen 
das von Seiner Majestät gestisteie Ehrenzeichen für Ver- 
dienste um daS Feuerlöschwesen durch den Herrn König!. 
Landral Frhrn. v Hammer st ein überreicht wurde. Auf 
Anordnung des letztgenannten Herrn war ein Appell 
befohlen, und die fast vollzählig erschienene Wehr mar 
schirrte zum Saale des .Horels „Zur Stadt Kölniß wo- 
selbst die Feier vor sich ging. Folgenden Mitgliedern der 
Wehr wurde die Auszeichnung zuteil: Obervrandmeister 
Pedro Friedrichs, die Brandmeister Johannes Her- 
rn a n n und Nikt. Steuer, der Zeug- und Gerätewart 
Josef Struttmann, die Abtcilungssührer G. Hein, 
Pet. Bodenbach, Karl Stranch, ferner noch dre Ka- 
nieraden Joses Budinger, Josef Engel, I. Hein II., 
I. Hein EI, Karl Hellen III, I. Persch, Mathias 
Klcring, Peter Kaes I und Peter Mattes. Der 
Herr Landrat leitete den feierlichen Alt mit einer längeren 
Ansprache ein, in der er auf die Bedeutung hinwies, welche 
dw Stiftung des neuen Ehrenzeichens von Allerhöchster Stelle 
aus in sich enthalte. Es sei dies das beste Zeugnis dafür, 
daß man den Wert der Feuerwehren, die sich ja meistens 
durch eigene Tüchtigkeit zu der Höhe emporgearbeuet hätten, 
aus welcher sie zur Zeit stehen, erkannt und gewürdigt hätte. 
Mit Stolz müßte jeder Feuerwehrmann, auch der, dem die 
hohe Auszeichnung vorläufig nur noch in Aussicht stehe, 
auf seine Kameraden blicken. Herr Oberbrandmeister 
Friedrichs dankte alsdann im Namen der ersten In- 
haber des Ehrenzeichens sowohl wie der Wehr überhaupt 
und forderte die anwesenden Kameraden aus, ihrem Gelöbnis 
der Treue zur Feuerwehrsache sowie der Treue zu König 
und Vaterland durch ein Hoch auf den Allernächsten Pro- 
rektor der Feuerwehren Seine Majestät den Kaiser erneut 
Ausdruck zu geben. Als dieses und die Nationalhvmne 
verklungen, schritt man zur Fidelitas, und manche Flasche 
Mosel wußte daran glauben, daß cckles den Weg alles Ir- 
dischen gehe. Während des gemütlichen Teiles roaftete Herr 
Bürgermeister Lützenkirchen noch auf das fernere Blühen 
und Gedeihen der Wehr, und nochmals ergriff der Herr 
Landrat das Wort, um der Wehr Eockem wiederholt be- 
sonders zu danken für die öfters erwiesene ausdauernde und 
opferfreudige Pflichttreue und ihr Verhalten, welches auch 
schwierige Verhälinisse nicht zu erschüttern und zu beein- 
flussen vermocht hätten. Es stehe als bestes Zeugnis treuer 
Kameradschaft die große Zahl unverdrossener Jubilare da, 
und mit der Aussoroerung, im selben Sinne fortzufahren, 
schloß Redner mit einem Hoch auf die heute Dekorierten. 
Der.Herr Oberbrandmcister dankte für die lieben und warmen 
Worrc; seine Rede klang in ein Hoch auf oen Herrn Land- 
rat aus. Konzertstücke und gemeinsam gesungene Lieder 
füllten oen schönen Abeno ans, der gewiß noch lange allen 
Teilnehmern in freudiger Erinnerung bleiben wird. 

* RonSdorf. Seit Regelung der Nachbarhilfe hat die 
Ronsdorjer Feuerwehr für die weitab von Lürtringhaufen ge- 
legenen Gebrete Westen, Langenhaus, Grund, Oelingrath 
und Grüne die Hilfe bei Bränden übernommen. Nach- 
dem nun unsere Wehr im Laufe des Winters im Grund 
sowohl wie auf Oelingrath Schadenfeuer zu bekämpfen 
hatte, hielten die städnschen Abteilungen am letzten Sonntag 
in einer Stärke von 78 Mann unter Leitung des Haupt- 
manns Bäcker auf dem Westen eine Orienrierungs- 
Übung ab. Da auf die dort vorhandene Wasserleitung 
absolut lein Verlaß ist, so waren, wre rn den dortigen 
Bezirken überhaupt notwendig, die Abteilungen mit den 
Spritzen ausgerückt, und wurde aus zwei im Mitrelvunkt 
Westens gelegenen Brunnen das Wasser entnommen. Als 
Brandobjekt wuroe ein größeres Doppelhaus angenommen, 
dessen Dach in Brand geraten war. Nach vorhergegangenen 
Erklärungen seitens des Hauptmanns rückten auf das Brand- 
signul die Landspritze, Zubringer und Abprotzspritze ichnell 
auf die ihnen angewiesenen Mätze, und zwar brachte der 
Zubringer der 2. Abteilung d-w Landspritze der 1. Abteilung, 
Welche aus der Nordseite des Brandobjektes stand, das 
Wasser, lvährend die 4. Abteilung durch eine durch Dreiweg 
Hahn abaezweigrc Leitung ein gefährdetes Nachbaryans kalt 
hielt. Die 3. Abteilung holte mit der Äbprotzspritze das 
Wasser aus dem zweiten Brunnen und legte eine Schlauch 
leitung nach der Südseite des Branoobjektes. Schnell hatten 
die Steiger mir Ausziehleiter und Einsteckleiter das Dach 
erstiegen und löschten mit zwei Leitungen oen Brand. Mittler 
weile wurden mit Hilfe des Rettungssackes einige Bewohner 
der zweiten Etage, denen der Rückzug über die Treppe 

nicht mehr möglich war, gerettet. Tie Hebung verlief glatt; 
nunmehr weiß die Wehr auch auf diesem übernommenen 
Ort im Notfall Bescheid. 

40jäljrige Jubelfeier der freiwilligen Jeuerwehr 

Keiligenhaus verbunden mit Wannerweihe. 

* Heiligenhaus. Die 40jährige Jubelfeier unserer frei- 
willigen Feuerwehr, mit der die Weihe eines neuen Vereins- 
banners verbunden war, hat den schönsten Verlaus ge 
nommen. Am Samstag, l7. Juli Abends, wurde der Festakt 
unter oen Klängln der Kapelle des Feldartillerie Regiments 
Nr. 43 aus 'Wesel eröffnet. Fräul. Emma Bellwied 
sprach einen eigens für die Feier gedichteten Prolog recht 
wirkungsvoll. Dann nahm der Chef der Wehr, Bürger- 
meister Freund, in begeisterten Worten die Weihe des 
neneil Vereinsbanners vor, die mit einem vielhundertstiw 
migeii Hoch aus unseren Kaiser endete. Nach Uebergabe des 
neuen Banners, das geschmackvoll von der Firma Wunder 
waid-Düsseldors hergestellt wurde, an den Oberbrandmcister 
Riegels, erfolgte die Dekorierung verschiedener Mitglieder 
unserer Wehr Es erhielten die von Seiner Majestät dem 
Kaiser im vorigen Jahre gestiftete Feuerwehr-Verdienst 
medaillc für mindestens 25jährige aktive Mitgliedschaft bei 
einer organisierten preußischen Feuerwehr die Äehrleute 
Ludwig Flach, Friedrich Außendorf, Wilh. A l e f, 
Hermann Horn und Ehr. Leukel. Das vom Feuerwehr- 
verbanoe der Rheinprovinz gestiftete Diplom für 25jährige 
Dienstzeit wurde verliehen an Hermann Horn und Ehr. 
Leukel. Das vom Gcmeinderat verliehene Diplom für 
30jährige Mitgliedschaji erhielten Lndw. Flach und Friedr. 
A u ß e n d o r f, zwei silberne Litzen für 16jährige Mn- 
gliedschast wurden zuerkannt August Püttmann, Friedr. 
Schegene und Wilh. B a r n s ch e i d t, und eine silberne 
Litze für 10jährige Mitgliedschaft Emil Kolk und Johann 
Hegmanns. Außerdem wurde F. W. Niederhoff 
aus Anlaß seiner ununicrbrochenen 40jährigen Mitglied- 
schaft (er ist also Mitbegründer unserer Wehr) zum Ehren 
Mitglied ernannt. Ten so Ausgezeichneten wurden die 
verschiedenen Diplome und sonstigen Dekorierungen von den 
Ehrendamen überreicht. Die Wehr der Scheidtschen Kamm 
garnspinncrei aus Kettwig, die bereits zum ersten Fest 
abend eine Deputation entsandt hatte, ließ der Jubilarin 
unter dem Ausdruck treuer Freundschaft einen wertvollen 
Fahnennagel überreichen, den Obervrandmeister Riegels 
unter Dankesworten und der Versicherung der Pflege freund 
nachbarlicher Beziehungen annahm. Redakteur Kretz- 
s ch m a r entrollte nun einen Lebenslauf unserer Jubilarin, 
der manches Interessante bot. Im Anschluß daran traten 
erneut die Ehrendamen rn Aktion. Dieser Kranz von achi 
iugenofrischen Damen brachte es in einem ganz kurzen 
Zeitraun fertig, ' daß nach dem „Nageln" des Banners 
unserer Wehr eine Ehrengabe von 257,60 M. überreicht 
werden ktonnre. Den Ehrendamen gebührt für ihre Tätig- 
keit viel Anerkennung, die auch wiederholt zum Ausdruck 
gebracht wurde, wie auch F. W Nied erhoff für seine 
hohe Ehrung bestens dankie. Zum Schluß meldete sich 
H. W. Scbarrenberg zum Wort, der in markanter 
Weise der Feuerwehraufgabe gedachte. Tie Pausen stillte die 
Militärkapelle ganz vortrefflich aus, auch ein Mriglreo der 
eben genannren Kettwiger Wehr erzielte mit seinen Dekla- 
mationen ernsten und heiteren Inhalts reichen Beifall. 

Der Sonntag begann mit großem Wecken, Vormittags 
fand am Kriegerdenkmal ein Promenaoenkonzerl statt, zu 
dem sich ein zahlreiches Audiiorium angesammelt hatte. 
Es folgte ein imposanter Festzicg durch den Ort, dann 
gab's am Steigeriurm eene Schauüvung, die, von 
einigen klcinen entschuldbaren Zufälligkeiten abgesehen, ein 
Zeugnis ernsten Strebens ablegte. Die Schulüüungen waren 
sehr exakt, auch die Kommandos zeugten von Kenntnis 
der einzelnen Führer. Ter Gefamreindruck der Hebung 
war der, daß Herligenhaus mrt Ruhe einem Brande ent- 
gegenseben darf. Im Festzelte, das übrigens brs auf das 
letzte Plätzchen georängr besetzt war, wurden die zahllosen 
Gäste, darnnter dre Wehren von Isenbügel, Kettwig (Scheidt), 
Homberg bei Ratingen, Neviges und Wülfrath, durch den 
Chef der Wehr. Bürgermeister Freund, bewillkommnet. 
Obcrbrandmeister Riegels feierte unseren Kaiser als einen 
eifrigen Förderer der Feuerwehrsache Viel Lob spendete 
Hauptlehrer Tillmanns unserer Wehr, und Hauvtlehrer 
Seibring toasteie recht humorvoll aus die Damen. In 
den Pausen musizierten wiederum die 43 er, deren Vorträge 
infolge ihrer Exaktheit lebhaften Beifall fanden. So hat 
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oas 40 jährige Jubiläum einen für alle Teile befriedigenden 
und äußerst wurdtgen Verlauf genommen. 

Westsklischer Feuerwehr - Verband. 

1. Krelsveröandsfell des Kreisverbandes Gelienlnrchen 
und 40 jäüriges Jubiläum der freiwilligen Aenerwekr 

Wattenscheid. 
* Wattenscheid. Am 31. Juli und 1. August feierre 

di« freiwillige Feuerwehr das Fest ihres 40jähngen Be- 
stehens in Verbindung mit dem 1 Kreisverbandsfest des 
Äreisverbandes Gelsenkirchcn. Am ersten Festtage fand im 
Fcstzelt ein Konzert tnu nachfolgendem Kränzchen statt. 
Dem langjährigen Chef, jetzigen Ehrenchef, Herrn Berg, 
wurde durch den Branddirektor, Herrn Stadtbaumeister 
W a l l r a v e n, eine künstlerisch ausgeführte Adresse 
überreicht, auch wurde dem Verleger Karl Busch, einem 
der Mitbegrünoer der Wehr, eine besondere Ehrung zuteil. 

Am tzauptfesttage bewegte sich um 11^/g Uhr der F e st> 
z u g durch die festlich geschmückten Straßen unserer Stadt. 
Hieran beteiligten sich die Wehren des Kreisverbanoes fast 
vollzählig. Hierauf begann auf dem Festplatze die F e st - 
Übung, bestehend in Fußexerzieren, Schulübungen und 
in einem Sturmangriff beider Löschzüge in Verbindung 
mit der Sanitätskolonne. Für den Sturmangriff war fol- 
gender Uebungsplan ausgestellt: Es wird gemeldet, dast in 
dem Hause Marktstraße Nr. 7 Feuer ausgebrochen ist. Der 
1. Löschzug wird alarmiert und rückt zur Baustelle ab. 
Zuerst erscheint der bespannte Schiauchwagen mit zwei Feuer- 
wehrleuten auf der Brandstelle. Diese legen von einem 
Hpdranten eine Schlauchleitung zur Brandstelle, und der 
Rohrsührer dringt durch die Haustür ins Haus, um das 
Treppenhaus zu schützen. Inzwischen rücken die übrigen 
Mannschaften mit ihren Geräten an. Es ergibt sich, daß 
das Trepvenhaus vollständig veraualmt ist, daß aber noch 
Personen in dcn oberen Stockwerken sich aushallen, die ge- 
rettet werden müssen. Die Feuerwehrleute dringen des- 
halb von außen in die einzelnen Stockwerke und retten 
die Personen teils über ore mechanische Leiter, teils mittels 
des Sprungtuches und Rettungssackes. Verschiedene Per- 
sonen sind bereits verletzt und werden von der Sanitäts- 
kolonne in Behandlung genommen. Plötzlich erröm ein 
furchtbarer Krach, der darauf schließen läßt, daß in dem 
Hanse explosive Stoffe sich entzündet haben. Die Mann- 
schasten werden deshalb zit ihrer persönlichen Sicherheit 
schleunigst zurückgerufen. Gleichzeitig wird bemerkt, daß 
das Feuer aus das Nachbargebäude Marktstraße Nr. 6 über- 
gesprungen ist. Es wird sofort der 2. Löschzug zur Hilfe 
alarmiert. Dieser rückt mit allen Geräten an und muß, 
da von innen nicht in die oberen Stockwerke zu dringen ist, 
in ähnlicher Weise wie der 1. Löschzug die gefährdeten 
Personen von außen reiten. Inzwischen hat auch der 
1. Löschzug den Angriff erneuert, und nach gemeinsamer 
Anstrengung ist in kurzer Zeit der Brand gelöscht. 

Wie der als Ehrengast anwesende Herr Lanorai nach 
her aussührte, ist die Uebung in jeder Weise glänzend ver- 
lausen. Anschließend hieran fand ein Festessen statt, 
an dem sich die Spitzen der Behörden, die auswärtigen 
Wehren und auch die Bürgerschaft zahlreich beteiligte. Herr 
Lanorat und Polizeipräsident Di*, zur Nieoen beglück- 
wünschte die Wehr namens der Königl. Regierung und über- 
reichte den Herren Berg, Wallraven, Stock und 
B l a in b e ck die Feuerwehrmedaille mit dazugehörigem 
Diplom. Durch ernen Festball fand das in jeder Weise 
wohlgelungene auch vom Wetter begünstigte Fest seinen Ab- 
schluß. Bemerkt sei noch, daß in einer zu dem Doppelfeste 
herausgegebenen Festzeitung eine Geschichte der Watten- 
scheider Feuerwehr, ein Festgedicht und einige technische 
Aussätze geboten wurden. 

-i- ->- * 
* Lüdenscheid. In einer am Samstag, 24. Juli, Abends, 

im Jägerhof siartgehabten Versammlung der freiwilligen 
Feuerwehr überreichte Herr Erster Bürgermeister Dr. 
Iockusch 9 Lüdenschewer Feuerwehrleuten, den ältesten, 
das ihnen vom Kaiser verlrchene Erinnerungszeichen sür 
Verdienste um das Feuerlöschwesen. Einer von den 9 Ka- 
meraden gehört der Turckschen Feuerwehr an, nämlich Herr 
Fritz N e u f e l d , die übrigen 8, die teilweise mehr als 
30 Jahre (die Wehr wurde 1878 gegründet) Mitglieder 
der freiwilligen Feuerwehr sind, sind dte Herren Julius 
Schnippering, Emil Glörfeld, Emil Blinker, 
Paul A r l t, Karl Brinker, Wilhelm Brocksreper, 
Gustav Linde mann und Emil Krämer. Nach Ueber- 

rcichung der Ehrenzeichen erinnerte der Redner an die be- 
vorstehende Jubelfeier der Grafschaft Mark und schloß mit 
einem dreifachen Hoch auf den Kaiser. Nach verschiedenen 
Tankreden der Herren Rotte, Schnippering und 
E r o n e (Turcksche Wehr) entwickelte sich ein recht „ge- 
mütlicher Teil", der die Kameraden noch sehr lange bei- 
sammen hielt. 

* Kierspe. Die hiesige freiwillige Feuerwehr hielt am 
26. Juli ihre Jahresversammlung ab, welche sich 
eines regen Besuches erfreute Ter Brandmeister der Wehr, 
Ämtssekretär Kappel, erstattete den Jahresbericht. 
Aus demselben geht hervor, daß dte Wehr jetzt 42 Mit- 
glieder zählt, daß allmonatlich eine Uebung und eine 
Kommandosipung stattgesunden hat. Der Rechnungsberrchi 
wurde alsdann erstattet und dem Kassierer Entlastung er- 
teilt. Tie Wahl des Vorstandes und des Kommandos er- 
gab einstimmige Wiederwahl der bisherigen Mitglieder. Nach 
Erledigung der Tagesordnung nabm Herr Amtmann Bü- 
ren, der mit dem Herrn Beigeordneten Homrighausen 
an der Versammlung terlnahm, das Wort, um den Kame- 
raden, welche 25 Jahre der Wehr aktiv angehört haben, 
die voni Kaiser gestifteten Ehrenzeichen auszuhanoigen. Herr 
Amtmann Büren hob treffend hervor, daß die beiden 
Juoilare, Herr Fabrikant August Plate, und Herr Huf- 
schmiedemeister Wilhelm H a a s e jetzt seit 271 '2 Jahren 
treue Stützen der Wehr gewesen seien, und daß er sich freue, 
den beiden Herren die Auszeichnung überreichen zu Linnen. Der 
Redner schloß mit einem Hoch auf den Kaiser. Kamerad 
Kappel feierte alsdann die Jubtlare, ihnen ein „Gut 
Schlauch" ausbringeud. In zwei Jahren hat die Wehr 
wiederum mehrere Kameraden, welche 25 Jahre der edlen 
Feuerwehrsache dienen. 

* Castrop Für die hiesige freiwillige Bürgerfeuerwehr 
gab es am 23. Juli nach plötzlicher unverhoffter Alar- 
murung e>nc interessante Uebung an der Viktoriaschule, 
in deren östlichem Teile ein fingierter Brand wüteie. Hieran 
schloß sich eine eingehende Kritik durch den Herrn Burger- 
m 'ster W y n e n. Sodann betonte letzterer, daß der Alarm- 
ruş auch noch einen anderen, sehr erfreulichen Zweck gehabt 
habe. Das kürzlich vom Kaiser für verdiente Feuerwehr- 
leute gestiftete Erinnerungszeichen sei vier langjährigen be- 
währten Mitgliedern der Castroper Wehr verliehen worden, 
und zwar dem Landwirt H. Brüggemann, Dachdecker 
me'ster Rathos, Kürschner A. Hosfmann und Sattler- 
meißer H e y n g. Nachdem der Herr Bürgermeister diesen 
die Ordensauszeichnung angeheftet hatte, fitett er eine An- 
sprache an die vollzählig versammelten Wehrleuie und schloß 
mit einem kräftigen Hoch auf den Allerhöchsten Protektor 
der Feuerwehren, Kaiser Wilhelm II. 

* Dortmund. Das vom Kaiser und König neu ge- 
stiitete Erinnerungszeichen für Verdienste um das 
Feuerlöschwesen neost Diplom ist den nachbezeichneren Mit- 
gliedern der bisherigen freiwilligen Bürger- 
feuerwehr, die eine mehr als 25jährige Dienstzeit in 
der Wehr aogeleistet haben, verliehen worben: Wagen- 
fabrikant Karl Beukelmann, Anstreichermeister Karl 
Ficn e, Reniner Georg Gr äff, Klemvnermetster Heinrich 
Kentzler, Fabrikarbeiter Wilhelm Kleine, Schreinei 
metßer Albert Kröger, Rentner Joh. l e C l a i r e, Dach 
deckermeister August Münsberg, Anstreichermeiiter Josef 
Petersen, Monteur Wilhelm Schloßmacher, Kas- 
sierer Wilhelm Schröder, Zimmerpolier Hck Schulte, 
Oberbabnassistent Heinrich Schulze, Formermeister Karl 
S e e g e r , Schuhmachermeister Philipp Stahl, Schäfte- 
machermeister Gustav Walter und Sattlermeister Theodor 
Zur Horst. Tie Aushändigung der Ehrenzeichen ist am 
23. Juni im Aufträge des Herrn Oberbürgermeisters durch 
den Dezernenten für das Feuerlöschwesen, Herrn Baurat 
K u l l r i ch , in Anwesenheit der Mitglieder der Feuerlösch- 
kommission >m Magistratssitzungssaale in feierlicher Weise 
erfolg!. 

* Letmathe. Fabrikbesitzer Döhner von hier hat aus 
Anlaß eines am Dienstag in seiner Fabrik ausgebrochenen 
Brandes für promvte Hilfeleistung der Feuerwehr der 
Papierfabrik und der Feuerwehr zu Oestrich je 300 M. 
überwiesen. 

* 
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* Iserlohn. Die freiwillige Bürgerseuerwehr hielt am 
Abend des 28. Juli eine Hauptubung ab. Nack Beendi- 
gung derselben zog die Wehr mit klingendem Spiele nach 
ihrem Vereinslokal Bintz, denn es galt, sechs Feuerwehr- 
leuten die vom Kaiser verliehenen Ehren- und Erinnerungs 
zeicken mir den Besitzurkunden zu überreicken. Oberbrano- 
meister Rudolf Dunkel eröffnete die sehr zahlreich be- 
suchte Versammlung mit einleitenden Worten, er begrüßte 
besonders den erschienenen Ersten Bürgermeister, Herrn 
Hölzerkops, und dankte diesem für das rege Interesse, 
welches er jederzeit der freiwilligen Bürgerfeuerwehr ent- 
gegenbringe Hierauf nahm letzterer das Wort zu einer 
längeren Ansprache, verlas sodann die Berleihungsurkunoe 
und dekorierte die folgenden sechs Wehrleute, welche sämilich 
länger als 25 Jahre Mitglieder der Wehr sind, unter 
anerkennenden Worten. Es sind dies die Herren Hermann 
Kohl, Wilh. Haacke, Karl Schulte, Karl Aß, 
m u n n , Adolf Jtterman nund Ludw. L i n o e m a n n. 
Mit einem kräftigen Feuerwehrsalamander auf die Deko- 
rieren schloß dieser Akt. Namens der Ausgezeichneten 
sprach Herr W. Haacke mit warmen Worten oen Tank 
aus. Bei oen Klängen der Musikabieilung blieben die 
Wehrleute noch ein Stünocken vergnügt zusammen. 

* Iserlohn, 29. Juli. Am Montag, 26. Juli, 1 Uhr 
Mittags, wurde Die freiwillige Bürgerfeuerwehr Iserlohn 
zur Mitbekämpsung eines Großfeuers nach Hemer 
gerufen. Es brannie die B a sse L Se l v e sche Fabrik, 
das Feuer hatte eine große Ausdehnung erreicht uno war 
bereits aus die benachbarien Wohnhäuser üoergeiprungen 
und orobte immer weiter um sich zu greifen. Die Iserlohner 
Wehr konnie bereits um 1.45 Uhr in Tätigkeit treten, 
sie arbeiiete bis gegen 1/28 Uhr, wo die Gefahr vollständig 
beseitigt war, uno trat dann den Rückmarsch nach Iserlohn 
wieder an. 

* Bottrop, Das von der freiwilligen Feuerwehr Boy- 
Batenbrock am Sonntag, 11. Juli, arrangierte 5. Stif- 
tungsfest konnte wider Erwarren umer günstigen Witte- 
rungsvcrhältnissen stattşinden. Gegen 4 Uhr sammelten sich 
im Bereinslokal von Johann Schweers außer oer festgebenden 
Wehr, der sich auch die Ehrenmitglieoer angescklossen hatten, 
die freiwilligen Feuerwehren aus Bottrop, Osterfeld und 
Horst-Emscher und zogen nach gegenseitiger Begrüßung unter 
der flotten Marschmusik der Blumenthalschen Kapelle und 
oen munteren Weisen von Spielleuten zum Gemeinoeplatz 
in Boy, wo um den daselbst bereits aufgestellten neuen 
Mannschaftsgerätewagen in einem offenen Viereck Parade- 
ausstellung genommen wurde. Kurz danach trafen die zum 
Festakt eingeholten Ehrengäste, darunter Herr Amrmann 
B ö ck e n h o f f und Mitglreoer der Bottroper Gemeindever- 
tretung, ein, und begrüßten, während der Präsentiermarsch 
erklang, die Feuerwehren. Herr Amtmann Böckenhoff 
hielt an die Versammelten eine Ansvrache, worin er u. a. 
aussührie, daß Die freiwillige Feuerwehr Boy-Barenbrock 
bei ihrer vor fünf Jahren erfolgten Grünoung sich mit 
Lust und Eiser an ihre Aufgabe herangemacht habe und 
daß sich die Mitglieder seither zu tüchtigen Feuerwehrleuten 
ausgebildet hätten. Nicht nur bei Brandunglucken, sondern 
auch bei dem großen Wasserschaoen, der im letzten Winter 
die Welheimermark betroffen, habe sich Die Wehr tagelang 
in hilfreichster und auch aufopferungsvollster Weese betätigt 
uno sich oen Dank nickt nur der Geschädigten, sondern 
auch der ganzen Gemeinde erworben. In Anerkennung 
dessen sei oer Wehr der neue Mannschaftsgeräte- 
wagen beschafft worden, an dessen Schenkung die Aren- 
berasche Aktiengesellschaft, Die Königl. Berginspektion Glad 
beck und die Gewerkschaft Mathias Stinnes veteiligt seien. 
Er hoffe, daß der Wagen der Wehr vorkommendenfalls gute 
Dienste leisten möge. Reoner ließ seine Wünsche für das 
weitere Wachsen und Gedeihen der freiwilligen Feuerwehr 
Boy Batenbrock in ein dreifaches „Gut Schlauch" ausklinqen, 
das ein freudiges Echo weckte. Der 1. Branomeister der 
Boy Baienorocker Wehr, Herr N i e r m a n n , dankte namens 
derselben dem Herrn Amtmann für seine Worte, den an 
der Stiftung des Wagens Beteiligten für das neue Aus- 
rüstungsstück, der Gemeinoeverlretnng Bortrov uno oen 
übrigen Teilnehmern für das bezeigte Wohlwollen und schloß 
seine Worte mit einem beifällig aufgenommenen, kräftigen 
,,Gur Schlauch". Im F e st z u g e ging es sodann durch 
derschieoene Straßen in Boy, deren Häuser Fahnenschmuck 
uno anoere sinnige Dekorationen trugen, zum Schulplatz 
der Johannesschule, wo Die festgevende Wehr sich auch 

praktisch betätigte; sie führte den zahlreichen Zuschauern 
wohlgelungene Schulübungen und einen gut durch--- 
aeführten Sturmangriff vor Augen, welcher flott von 
statten ging. Nach getaner Arbeit folgte der gemütliche Teil. 
Die Festteilnehmer begaben sich zum Restaurant Theod. 
Bennemann, dem Festlokal, wo die Blumenthalsche Kapelle 
mit musikalischen Darbietungen auswartete. Das Konzert 
wurde unterbrochen durch in den Pausen vorgebrachte An- 
'prachen und Stellung von lebenden Bildern, die sich 

: allgemeinen Beifalls erfreuten 
* * * 

* Bocholt. Am 26. Juli, Abends 7 Uhr. hielt di« 
städtische freiwillige Feuerwehr eine größere Gesamt-- 
Übung ab. Als Uebungsobjekt dienre die St. Georgs- 
Kirche. Es war angenommen, daß, in oer an der Südseite 
oer Kirche gelegenen Häuserreihe m einer Drogerie, ca. 
10 bis 12 ui von der Kirche enrsernl, Großfeuer ausge- 
brocheu sei. Da an ein Retten des brennenden Hauses 
nichr zu denken war, mußte sich die Wehr der durch Flug- 
feuer und Funkenregen sehr gefährdeten Kirche zuwenden- 
Zu diesem Zweck wurde am Südportal der Kirche eine 

ş Spritze aufgestellt uno von dieser eine Schlauchleitung über 
die Schiebeleiter hinweg bis auf das Dach des Mittelschiffes 
vorgenommen. Weiter westlich am Turm war der neue 
Zubringer, welcher auch vorzüglich als Spritze arbeitet, auf- 
gestellt; von hier aus ging über die freistehende Mwurus- 
leiter hinweg eine Schlauchleitung senkrecht zum Turm 
hinaus bis zu der ca. 70 m hohen Galerie. Die Spritze 
am Südportal und der neue Zubringer am Turm wurden 
von dem alten Zubringer, welcher ca. 80 m weiter am 
Wasser stand, gespeist. Die Leistungen der Spritzen waren 
überraschend und der Druck noch so stark, daß auf 70 m 
Höhe noch ein Strahl von 5 bis 7 ui vorhanden war, 
lo daß es möglich war, mit nur zwei Rohren die ganze 
Kirche naß zu halten Diese Hebung stellte an Führer 
und Mannschaiten große Anforderungen, hat aoer auch be 
lviesen, daß Schtauchmaterial und Spritzen sich in radel- 
losem Zustande befinden und die Wehr im Ernstfälle ihrer 
Ausgabe gewachsen ist. 

* Münster. Im Sitzungssaale des Magistrats fand 
am Freitag, 23. Juli, Mittags, eine kürze, aver eindrucks- 
volle Feier statt Das kürzlich vom Kaiser gest-stete Er- 
i n ii c r u n g s z e i ch e n für Verdienste aus dem Gebiete des 
Feuerlöschwesens, sowie für 25jährige aktive Tätigkeit im 
Feuerlöschdienste wurde 14. Mitgliedern der hiesigen frei- 
willigen Feuerwehr durch den Herrn Oberbürgermente. über- 
reicht. Ausgezeichnet wurden Die Kameraden Branddirektor 
Bernard 'K r u i p, der 2. Chef Ignaz B a ck m a n n , Haupt- 
mann Steilberg, Hermann Mertens, Josef Bert- 
gewall, Obersteiger August Hille rt, Otto Mosler, 
Anton Darpe, Johannes Beisenkötter, Wilhelm 
Kaiser, Theooor R einersmann, Wilhelm E i - 
manu, Bernard Wattenrath und Wilh. Kintrup, 
die sämtlich der Wehr über 25 Jahre, zum Teil noch 
als Mitbegründer, angebören. Im Bersein mehrerer Mit- 
glieder des Magistrats uno Stadtverordnetenkoltegiums hielt 
der Herr Oberbürgermeister eene herzliche Ansprache an die 
Versammelten und überreichte dann oen einzelnen das 
Zeichen nebst der Resi urkunde. Namens der Dekorierten 
dankte Branddirektor Kruip für dre erhaltene Auszeich- 
nung und brachte zum Schluß das Kaiserhoch aus. 

Aus anderen Feuerwehrkreisen. 

* Berlin. Zur Gründung eines Vereins der Be- 
rufsfeverwehren waren gestern Mannschaften und 
Chargrerte der Berufsseuerwehren von Berlin, Charlotten 
bürg, Schöneberg und Wilmersdorf sehr zahlreich in Trifels 
Festsälen zusammcngetreten. Unter allgemeener Zustimmung 
betonten sämtliche Redner, daß die Grünoung eines großen, 
sämtliche Berufsseuerwehren von Groß-Berlm umfassenden 
Vereins nach dem Vorbilde der. Kriegeroereine nur mit 
Billigung der Vorgesetzten Behörden zweckdienlich sei. Als 
Ziele des Vereins wurden u. a. yingestellt: dee Pflege 
oes Korpsgeistes, oas Fernhalten von destruktiven Ten- 
denzen, treue Mitarbeit zum Wohle des Ganzen, Unter- 
stützung der Vorgesetzten, die Belehrung 0er Kameraden 
durch Vortrage über neue Retlungscinrichtungen und durch 
Vorführungen von Geräten k., sowie Die Pflege kamerad 
schastlicher Beziehungen zu anderen Wehren. 
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* Wien. Noch in seiner letzten Sitzung vor den Ferien 
hat der Wiener Gemeinderat einen Antrag angenommen, 
der dahin geht, die Erinnerung an die «or 150 
Jahren erfolgte Gründung der Wiener 
Feuerwehr in einiacher, aber würdiger Weise zu feiern. 
Die Borsorge zur Bekämpfung der Feuersgefahr Hai schon 
im Mittelalter wiederholt die Wiener Obrigkeit beschäftigt 
Tie Feuerlöschordnung der Stadt Wien vom Jahre 1278 
ist eine der ältesten bekannten deutschen Feuerlöschoronungen. 
Diese von Rudolf I. zwei Jahre nach der im Frühjabr 
1276 slaklgehabten „großen Brunst" erlassene Feuerord- 
nung sucht der Feuersgefahr durch einige Vorschriften und 
Organisierung der Löschhilfe seitens einiger Zünfte zu be- 
gegnen. Einen bedeutenden Wendepunkt in der Entwicke- 
lung des Wiener Feuerlöschwesens bedeutet jedoch die unter 
der Regierung der Kaiserin Maria Theresia am 2. Mai 
1750 erschienene Feuerpolizeioronung. Hier sind bereits 
die Grumdlagen für die Entwickelung einer städtischen Berufs- 
seuerwehr entbalten, und so muß der 2. Mai 1759 als 
der Grüudungstag der Wiener Feuerwehr bezeichnet werden. 

* * * 
* 2t. Gallen. Im Sommer 1910 findet in St. Gallen 

das 50jährige Gründungsfest des Bodensee-- 
Feuerwehrverbandes stalt, welchem alle größeren 
Feuerwehren der Booenseeuser angehören. Um das Jubiläum 
würdig zu begehen, hat die Sektion St. Gallen des Schweize- 
rischen Fcuerwehrvereins mit dem Zeniralkomitee dieses 
großen Verbandes Verhandlungen gepflogen, deren Rcsultai 
die Veranstaltung einer internationalen Feuers- 
Weh r a u s st e l l v n g unter dem Protektorat des Schweizers 
schen Feuerwehrvereins ist. Die Ausstellung soll 10 Tage 
dauerst und wird während dieser Zeit neben obengenanntem 
Bodensee. Feuerwehrtao auch die Delegiertenver- 
sammlung des Schweizerischen Feuerwehr- 
vereins und ein Technischer F e u e r w e h r l a g ab- 
gehalten werden. Ferner sollen Musterübungen von 
Sektionen des Schweizerischen Feuerwehrvereins stattfinden. 
Als Ort der Ausstellung ist der Exerzierplatz des Waffen- 
platzes St. Gallen mit Kaserne, Renbayn und Zeughäusern 
bestimmt. Es wird die Ausstellung Ende Juli oder 
Anfang Juli stattfinden; der genaue Zeitpunkt kann erst 
nach Einteilung der nächstjährigen Militärkurse festgestellt 
werden. Man erwartet picht blos aus der Schweiz, sondern 
auch aus den venachbarien Staaren Baden, Württemberg, 
Bayern und Oesterreich zablreichen Besuch. Vorführungen 
der interessanteren Ausstellungsobjekte sind täglich in Aus- 
sicht genommen. Für zollfreie Ein- und Ausfuhr der Aus- 
stellungsgegenstände, sowie für Frachtermäßigung auf den 
Bahnen des In- und Auslandes sind Verbandtungen im 
Gange. Interessenten, welche gesonnen sind, sich an der 
Ausstellung zu beteiligen, werden ersucht, sich bis zum 
16. Oktober d. I. bei dem Kommissariar der Feuerwehr- 
Ausstellung in St. Gallen zu melden, worauf ihnen An- 
meldeformulare zugestellt werden. 

Verschiedene Mitteilungen. 

* [SS e i einem Fabrikbrande in Perers - 
6 u r g| am 22. Juli sind nach dem. „Bert. Tageblatt" 
vierzig Feuerwehrleute getötet oder ver- 
wundet worden. Das Großfeuer brach in der chemischen 
Fabrik von T e n t e l e w in der Nähe von Petersburg aus, 
nahm trotz des energischen Eingreifens der Feuerwevr einen 
großen Umfang an und vernichtete mehrere große Gebäude 
der Fabrik Der Kampf der Löschzüge richtete sich auf 
die Erhaltung des großen vierstöckigen Gebäudes, m dem 
unter anderen äußerst brennbaren Stoffen 5 0 00 Kilo- 
gramm Benzol in einem Metallbehälter verwahrt waren. 
Diese Benzolmasse fing durch die gewaltige Hitze des Feuers 
zu kochen an und explodierte gegen 5 Uhr Morgens 
mit einer derart elementaren Gewalt, daß das ganze 
Gebäude weggesegt wurde. Eine mächtige Feuersäule 
erhob sich gen Himmel und schien in einer Höhe von über 
500 in brennend stehen zu bleiben. Allen Anwesenden bot 
sich ein.schaurig-schöner Anblick. Aus der .Höhe ergoß sich 
dann nach allen Seiten ein Feuerregen, der ganz wie 
bei einem künstlichen Feuerwerk nnierwegs erstarb und nur 
die Steine und den Schutt zur Erde fallen ließ. Wo das 

! Geväade gestanden hatte, war unterdessen etwas Fürchterliches 
geschehen: über vierzig Menschen, meist Feuerwehr- 
leute, waren teils roi, teils schwer verwundet. 
Bei allen Häusern in der Umgebung wurden durch die 
Explosion die Scheiben eingedrückt und viele Menschen leicht 
verletz!. Am schwersten haben die Löschzüge m,t ihren 
Mannschaften gelitten, von denen einzelne buchstäblich zer- 
malmt wurden, andere schwere Brandwunden und Quet- 
schungen davongetragen haben. Der Präfekt von Peters- 
burg,' General D r a t sch e w s ki, entging du. ch Zufall einer 
ìchwcren Verletzung, indem er kurz vor der Explosion seinen 

> Standplatz wechselte. Der Materialschaden des Brandes, 
an dessen Löschung noch gearbeitet wird, ist sehr bedeutend. 

erscheint wockentlick und ist durcb die Postämter des Deutschen 
Reicks, Luxemburgs und Oesterreich-Ungarns für den Preis von 
i Mark pr. Diertdjabr zu beziehen. Direkt von der Expedition 
unter Kreuzband bezogen, kostet der Jahrgang für das Deutsche 
Reich und' Oesterreich-Ungarn 5 Mark bei vorheriger Einsendung 
des Betrages, für die Länder des Weltpostvereins s Mark 

Anzeigen. 

Uniformen 
in Wolle, Baumwolle und Leineft, besonders 

vorteilhafte Bedienung. 
Hplmf4 *n je^er Ausführung bis zu den 1 IC1111C feinsten Chargenhelmen. 

von E&nf, Wolle, Leder, solide \J UI IC gearbeitet, Ca rabinerhaken. 
Rpilf* besonders dauerhaft, Beiltaschen OCiEC aus einem Stück Leder gearbeitet. 
I aÌArtiAn für Kerzen u. Oelbrand, Pe- L-cllCl I1CII troleum- u. Wachsfackeln. 

Signalinstrumente, 
einmal gewundene Alarmhörner. 

Carl Henkel 

S&28Bielefeld 

Feuerwelir- 

l&eqtiisiteiifabrik. 
Spezialität: 

Persönliche Ausrüstungen. 

Qr-til 31 sowie sämtliclre Sohlauch- OtlllaUt IC requisiten, Schlauchwagen 
Gerätewagen. 

I Hakenleitern, Anstellleitern. Leitern Neu; Neu: 
„Moment -V erlange rungsleiter“. 

Re 11 u ngsgeräte, 
hoher Tragfähigkeit, Sprungtücher. 

Samtätseinr'chtungen, 
Verband taschen, Verbandkästen, Verband- 

päckchen, Trag- und Fahrbahren. 
Sämtliche Ausrüstungen lür SanliátSKolunnen. 

Muster und Preislisten stehen zu Diensten. 

A 

Mariner D Aeitung. 

  76. Jahrgang.   
Druck und Uerlirg von Ir. Itaato - Karmen, 

geääktion unä Expedition: .Hlkrmarkt 21. 
Bezugspreis: In der Expedition entnommen 3,25 M., durch Boten gebracht 3,50 M., 

durch die Post bezogen 4 M. vierteljährlich. — Anzeigen: 20 Pf., aus- 
wärtige 25 Ps., die gespaltene Zeile. — Vekfamen: 1 Mark die Tcxtzeile. 

Iit Inseraten aller Art 
ist die Warmer Zeitung wegen 
ihrer großen Auflage und ihrer 
Verbreitung in allen schichten der 
Bevölkerung nicht allein in Barmen 
und Elberfeld, sondern auck in den 
denaaibarrcn stark bc»dlkerten 
Industriestädten vorzüglich geeignet 
und von durchschlagendstem Erfolg. 

Buchdruckerei Fr. Staats 

Barmen, Altermarkt 21—31 
— Fernsprecher Nr. 146*.   

♦ ♦ 
Akzidenz=Druckerei 

Geschmackvolle und saubere 
Anfertigung von ‘Drucksachen 
  aller Art.   
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Eugen Blasberg a. m. b. h. 

Feuerwehrgeräte - Fabrik 
Düsseldorf-Derendorf II ,m 
Telegramm-Adresse: „Vulkan“ 

liefern in vollkommenster Ausführung 
mechaniscne Leitern bis 30 Meter Steighöhe 

für Hand- und Pferdezug. 
Hand-, Gas- und Damptsprifzen. 
Mannscnafts- und Gerätewagen. 
Vollständige Ausrüstungen, -u? 

Automobil -Feuerwehrfahrzeuge 
für Elektro-A) trieb und Benzin-Antrieb. 

Kostenanschläge und Zeichnungen gratis zu Diensten. 
Die Finna gehört keiner Vereinigung an 

und liefert billigst die Erzeugnisse bei garantiert technisch 
höchster Vollkommenheit und Haltbarkeit. 

EIHE 

Der Firma gehören ans 
C. D. Maglrus, Ulm a. Donau 
Just. Chr. Braun A:G. Nürnberg. 
Gustav Ewald, Cüstrin-N. 
J. G. Lieb. Biberach s R. 

^/j^yAlle Artikel für Feuerwehren jmï 

Königes Original 

Innerhalb kurzer Zeit eingeführt bei den Berufsfeuerwehren in: 
Wien » Antwerpen . Kopenhagen » Lübeck • Altona 
Harburg . Essen » Hannover » Barmen • Düsseldorf 
Chemnitz » Wilmersdorf . Wiesbaden » Dresden 
Posen • Danzig » Duisburg » Nürnberg » Halle a. d. S. etc. 

w ohl der beste Beweis für seine Brauchbarkeit! 
Alleiniger Fabrikant: 

C. B König, Altona (Eübej. 

C. Dom. eibcrfeld 

Spezial Geschäft In Teuerwehr «Artikeln 
empfiehlt in solider und sauberer JTustübrung 

sämtlicswPmotialatisriistunaen, besonders Reime 

in jeder JTusfiihrung. Butte unci Beiltaschcn, Beile, 

Eeinen B^raDnterliaKen, TacKeln, RaKenleitern, 

Rauchscmiu- und Reiiungsgeräte. 

Hueriiatungen für Samtäta - Kolonnen. 

  — jVlan verlange Preislisten.    

IE mt ;n 

Westf. Turn- und Feuerwehr-Gerätefabrik 
Ielcplion 1 Heinr Meyer, Hagen i. W. I. Ş. 

Genau nach den 
vorgedruckten 

Uniform- 
ördnungen n. den 
löbl. Verbands- 

Ausschüssen vor- 
gelegten 

Originalmustern. 

Westfälische 
Vorschrift! 

Billig und gut! 

Bitte verlangen 
Sie gedruckte 
Prospekte mit 
Abbildungen 
über Aus- 

rüstungsstücke 
nach Verbands- 

Vorschrift ! 

Originalmuster 
zur Ansicht zu 

Diensten! 
Aendere unvor- 
schriftsmässige 
Helme, Gurte, 
Uniformen etc« 

schnellstens 
genau nach Vor- 
schrift schnell 
und billig um. 

IVormal - Uniformierung. 

Eigene Schneiderei, Heimmontiererei, Gürtlerei usw. 1 

Heinrich Mandelartz 
Stalberg (Rheinl.) 

Feuerwehrrequisiten - Fabrik. 

Spezialität: 

Pepsönliehe Ausrüstungen 

Helme 
Gurte 
Beile 
Laternen 
Signaimstrumente 
Steigerleinen 
Uniformen 

nach Verbandsvorschrift. 

Muster und Preisliste zu Diensien, 

UniiormtuchR 
Qualität „Herkules“ für Feuer- 
wehr und iSanitätskolonnen 
liefert sehr preiswert Georg 
Lehmann, Titelt Industrie, 
Gliben N/L. Musterfrei. 154» 

Kleinfabrikations - Rezepte, 
Chemisch - technische Fabrikations- 

Vorschriften, 
Beseitigung von 

Fabrikation,«- 
Schwiengkeuen. 

Niedrige Preise. 
—— Volle  

Gewährt eistun.. 
Prospekte umsonst. 

Gericht!. Sachverständiger; 
Dr. Werner Hetfter 

Steiner & Keller, Unilormfabrlh 

Gegr. 1878. fiCoin. Gegr. 1878. 

Spezialabteilung "" 

Uniformaüsriistig von Feuerweliren und Sanitätskolonnen. 
Präm. mit gold. Mod. Feuerw.-Ausst. Rheydt. 

Seit 30 Jahren vertragsmüssige Lieferanten der Berufs- und 
Freiw. Feuerwehren der Stadt Köln. 

Auf Wunsch kostenlose Offerte mit fertigen Musterstücken. 
Rheinische Vorschrift. Westfälische Vorschrift. 

Druck und Verlag: ftr. Staat«. Barmen. — Für die Redaktion verantwortlich: H. Barkow. Barmen 


